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Viele Titel
für GSV-Masters
13 Goldmedaillen für Schwimmer

Gießen (uri). Sechs Masters-Ak-
tive des Gießener SV sind bei
den Hessischen Mastersmeis-
terschaften auf der Kurzbahn
im Schwimmen in Dieburg zu
einer letzten Formüberprü-
fung angetreten. Das Resultat
am Ende: 28 Medaillen, davon
13 Titel und weitere Medaillen
in der Mehrkampfwertung.
Entsprechend zufrieden sagte
GSV-Masters-Trainer Ulrich
Ringleb: »Dafür, dass wir hier
ohne spezielle Vorbereitung
angetreten sind, waren die Er-
gebnisse sehr gut. Hier und da
fehlte es noch etwas an der
Spritzigkeit. Aber dafür sind
die nächsten drei Wochen Vor-
bereitung auf den Saisonhöhe-
punkt in Hannover da.« Dann
stehen die Deutschen Masters-
meisterschaften in Hannover
auzf dem Programm.
In Dieburg fehlten Jan-Phi-

lipp Bischof aus beruflichen
Gründen einige Trainingsme-
ter. Dennoch setzte er sich in
der gut besetzten AK20 über
50m Brust (0:33,57) und 100m
Brust (1:13,77) durch. Lisa Gigl
(AK25) kann sich über 50m
Freistil in 0:29,37 jetzt »Inter-
nationale Hessische Masters-
meisterin« nennen. Über 100m
Freistil war sie in 1:07,03 etwas
langsamer als zuletzt. Das
reichte dennoch für Platz drei.
Die Bronzemedaille war auch
das Resultat über 50m Rücken
(0:34,81).
Tanja Heinz gewann in der

AK50 gleich drei Titel. Das
brachte ihr auch Platz eins in
der Mehrkampfwertung dieser
Altersklasse ein. In sehr guten
1:20,36 schwamm sie die 100m

Lagen. Über 50m Freistil
schwamm sie mit 0:30,52 ihre
schnellste Zeit in diesem Jahr.
Auf der 50m Schmetterling-
Strecke (0:34,16, Platz eins)
wird sie aber noch eine Schip-
pe drauflegen müssen, soll es
in Hannover zur Titelverteidi-
gung des Deutschen Meisterti-
tels reichen.
Maike Lang (AK25) hatte in-

klusive Staffelstarts zwölf
Starts zu bewältigen. Sie kam
ebenfalls zu drei Einzeltiteln
und schwamm dabei vorzeig-
bare Zeiten. 1:11,74 über 100m
Schmetterling und 0:31,43
über 50m Schmetterling – so
schnell ist in diesem Jahr noch
keine GSV-Aktive geschwom-
men. Gleiches galt für 1:12,67
über 100m Lagen. Auf ihrer
Lieblingsstrecke, den 50m Rü-
cken, blieb Lang mit 0:32,16
(Platz eins) nur unwesentlich
unter ihrer Saisonbestleistung.
In der Mehrkampfwertung der
AK25 kam Maike Lang damit
auf Platz zwei.
Tobias Luh (AK35) wurde mit

1:21,84 Hessischer Meister
über 100m Brust. Auf der hal-
ben Distanz wurde er in
0:37,13 Dritter. Ann Kristin
Neuloh Stein (AK30) mag die
mittleren und längeren
Schwimmdistanzen mehr als
die kurzen Sprintstrecken. In
Dieburg schwamm sie über
50m Schmetterling in 0:35,10
zum Titel. Die weibliche
4x50m Brust-Staffel (Neuloh-
Stein, Heinz. Gigl, Lang) wurde
– wie auch die gemischte
4x50m Lagen-Staffel (Lang, Bi-
schof, Heinz, Luh) – ebenso
Hessenmeister.

Für den Gießener SV in Dieburg erfolgreich unterwegs (v.l.):
Jan-Philip Bischof, Maike Lang, Tobias Luh, Tanja Heinz, Lisa
Gigl, Ann Kristin Neuloh-Stein. Foto: uri

Der letzte Lindener mit einer Wertung: Moritz Bulka bläst erst an den Ringen zur Aufholjagd, dann reißt bei Teamkollege Nico
Köhler einer der beiden Ringe. Foto: twi

Ringe sorgen
für unrühmliches Ende

Einseitiger Abbruch überschattet letzten Lindener Zweitliga-Wettkampf

Linden (twi). Was war denn da
los? Mit einer krachenden
4:171-Niederlauge auf dem Pa-
pier ist das Turnteam Linden
am letzten Wettkampftag der
laufenden Zweitliga-Saison bei
der KTV Obere Lahn unterge-
gangen. Damit müssen die Lin-
dener den Gang in die Dritt-
klassigkeit antreten. Doch
nicht der Abstieg als solcher
bestimmte (vorerst) diesen
letzten Wettkampftag, son-
dern eher die Frage, wie dieser
zustande kam.
Denn: Obwohl das Turnteam

Linden den Wettkampf eigen-
händig beendet hatte, führten
die Gastgeber weiterhin (kon-
kurrenzlos) ihre Übungen
durch – mit Wohlwollen des
Oberschiedsrichters der Deut-
schen Turn-Liga (DTL). »Die Ge-
sundheit der Sportler steht
über allem«, lautete die erste
Stellungnahme der Mittelhes-
sen.
Was war geschehen? Das von

schweren Verletzungen getrof-
fene Turnteam konnte es nicht
verstehen, warum nach einem
Unfall an den Ringen das
Wettkampfgericht den Wett-

kampf nicht abgebrochen hat-
te. Die Hausherren schilderten
den Vorfall wie folgt: »Im zwei-
ten Ringeduell riss ein Ring in
der Mitte durch. Zum Glück
blieb der Lindener Nico Köhler
dabei unverletzt.« Folglich
kam es zu einer Unterbre-
chung, um beide Ringe samt
Lederbänder auszutauschen.
Die Gäste ent-
schieden beim
Stand 4:21 aus
eigener Sicht,
den Wett-
kampf nicht
weiter mitzu-
gestalten und
suchen nun
am »Grünen Tisch« nach der
wohl allerletzten Chance auf
den Klassenerhalt.
»Das hätte wirklich sehr bö-

se enden können«, freute sich
Turnteam-Kapitän Tim Pfeiffer
darüber, dass seinem Mann-
schaftskollegen Nico Köhler
nichts Schlimmeres passiert
ist. Pfeiffer weiter: »Der Um-
gang mit der Situation und die
Entscheidung des Oberkampf-
richters, den Wettkampf unter
den für uns nicht regelkonfor-

men Bedingungen fortzuset-
zen, war aus unserer Sicht
nicht im Sinne der Sicherheit
und Gesundheit der Sportler.
Für mich als Mannschaftsfüh-
rer war klar, dass sobald ein
erhöhtes Verletzungsrisiko für
meine Sportler besteht und ei-
ne Entscheidung getroffen
wird, die unsere Sportler in ei-

ne Situation
bringt, die sie
nicht tragen
und sie zusätz-
lich in ihrem
Wohlbefinden
beeinträchti-
gen und belas-
ten, wir den

Wettkampf, egal unter wel-
chen Konsequenzen, nicht
fortführen.« Pfeiffer hat letzt-
lich seine Unterschrift auf
dem Ergebnisprotokoll verwei-
gert, »da aus unserer Sicht in
der Situation nicht korrekt ge-
handelt wurde.« Eine DTL-Ent-
scheidung dazu wurde noch
nicht getroffen.
Zum Sportlichen auf der

Matte: In der Sporthalle der
Lahntalschule in Biedenkopf,
wo das Turnteam Linden zum

Siegen verdammt war, um den
Klassenerhalt noch zu schaf-
fen. Am Boden legten beide
Teams wackelig los, Tom Bob-
zien und Ares Federici punkte-
ten hier für das Turnteam, das
sich jedoch mit 3:5 am Boden
geschlagen geben musste. Am
Pferd waren es die Gastgeber,
die so richtig aufdrehten und
mit 16:0 das Gerät für sich ent-
schieden. An den Ringen star-
tete Moritz Bulka die Aufhol-
jagd des Turnteams, bevor
dann bei Nico Köhler der Ring
riss. Die KTV-Turner bestritten
fortan den Wettkampf alleine
– »wegen des zahlreich er-
schienenen Publikums«, teilte
der KTV Obere Lahn in einem
Statement mit. Und weiter:
»Über den Sieg konnte sich na-
türlich keiner richtig freuen,
da zu einem guten Wettkampf
bekanntlich zwei Mannschaf-
ten gehören.«
Sollte es bei der Wertung

bleiben, ist das Turnteam Lin-
den als Tabellenletzter mit nur
einem Saisonsieg abgestiegen.
Dann wäre in der kommenden
Runde die Drittklassigkeit der
neue Lindener Alltag.
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Tim Pfeiffer

Schwimm-Nachwuchs badet im Edelmetall
42 Medaillen bei über 70 Starts: GSV-Jugend weiß beim 1. Hanau-Cup zu überzeugen

Gießen (uri). Eine Woche nach
den Hessischen Meisterschaf-
ten hat Trainer Stefan Alt
beim 1. Hanau-Cup seine
Schwimm-Wettkampfgruppen
des Gießener SV in fast voller
Mannschaftsstärke an den
Start geschickt. 72 Meldungen
hatte der GSV für diesen Wett-
kampf abgegeben. In allen
Jahrgängen redeten die GSV-
Aktiven ein Wörtchen mit. Am
Ende standen 42 Medaillen
und 32 neue persönliche Best-
zeiten in der Gießener Ergeb-
nisstatistik.
Von den Jüngsten bis zu den

älteren Jahrgängen: In fast je-
dem Jahrgang stand der Name
eines GSV-Aktiven im Proto-
koll ganz oben. Die erst 5-jäh-

rige Benta Antonia Paar (2018)
gewann Silber über 25m Rü-
cken sowie zwei weitere Bron-
zemedaillen. Ihr etwas älterer
Bruder Gero Paar (2015) er-
gänzte die Medaillensamm-
lung der Familie mit einer
Bronzemedaille mit 1:01,46
über 50m Freistil.

U10 bleibt
erfolgreich

Lina Tilscher gewann im
Jahrgang 2016 die Rennen
über 25m Freistil sowie 50m
Rücken. Isabella Reutzel (2015)
machte bei den 8-Jährigen mit
einem dritten Rang über 200m
Freistil auf sich aufmerksam.
Julian Greifenberg (2016) war

bei vier Siegerehrungen dabei.
Im Jahrgang 2014 freute sich
Kira Taskin über den Gewinn
der Bronzemedaille über 200m
Freistil (3:57,42). Im Jahrgang
2012 war es die 11-jährige Jule
Kärcher, die für den Gießener
SV Medaillen sammelte. Sie
gewann in neuer Bestzeit von
3:33,06 über 200m Brust und
war auch auf den beiden ande-
ren Bruststrecken unter den
Top drei. Die 100m Brust legte
sie in 1:41,44 zurück (Platz
zwei), über 50m Brust schlug
sie in 0:48,61 ebenfalls als
Zweite an.
Im Jahrgang 2011 war es Lilly

Schäfer, die mit guten Leistun-
gen hervorstach. Sie gewann
in 0:41,46 den Wettkampf

über 50m Rücken. Über 100m
Rücken (1:30,38) und 200m
Freistil (3:01,47) wurde sie je-
weils Zweite.
Im Jahrgang 2010 waren die

GSV-Aktiven in Hanau domi-
nierend. Aus den drei GSV
Schwimmern in diesem Jahr-
gang stach Phil Rademann he-
raus. Er gewann bei sechs
Starts sechsmal die Goldme-
daille, darunter die 0;29,07
über 50m Freistil sowie gute
0:39,84 über 50m Brust. Zwei
erste Plätze belegte Tabitha Pi-
latz über 50m Brust (0:42,90)
und 50m Freistil (0:32,91). Lara
Brähler rundete mit zwei wei-
teren Siegen den guten Ein-
druck der 13-jährigen Gieße-
ner ab. Sie gewann über 50m

Schmetterling in neuer Best-
zeit von 0:40,53 und setzte
sich auch über 100m Schmet-
terling mit einer Zeit von
1:40,50 durch.

Wettkämpfe
an der Ringallee

Am 17. Dezember findet der
diesjährige Durchgang der
Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaft statt. Der Gießener
SV wird dabei mit seiner Da-
menmannschaft in der hessi-
schen Landesliga antreten. Die
16-jährige Lilly Hau wird dann
eine feste Größe in der GSV
Mannschaft sein. In Hanau
startete sie in der offenen Klas-
se und beeindruckte erneut

mit sehr guten Leistungen.
Über 100m Freistil gewann sie
in 1:05,84 und zeigte mit
1:28,91 über 100m Brust eine
weitere sehr gute Leistung.
Trainer Stefan Alt war nach

Wettkampfabschluss sichtlich
zufrieden mit seinen Schütz-
lingen: »Das Jahr ist noch
nicht zu Ende. Wir werden
mit unserem Jugendteam
noch an zwei bis drei Wett-
kämpfen teilnehmen. Zum Ab-
schluss der Aktivitäten zum
100-jährigen Vereinsjubiläum
wird der GSV am 10. Dezember
im Hallenbad an der Ringallee
die Bezirksmeisterschaften
ausrichten. Da wollen wir na-
türlich auch noch einmal be-
sonders gut abschneiden.«.


